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Betrifit die geplante Ausstellung der Werke von Kunstmaler 
Karl Jauslin (100 Jahrfeier).

Eingeladen waren noch die Herren Gemeindepräsident Prof.
Leupin, Gemeinderat Hugo Vög^lin und Br. Pud. Kaufmann, Basel.

Herr Schatzungsbaumeister Eglin begrüsste im Namen des Ge­
meinderates die anwesenden Herren, welche als Kommission der 
geplanten Ausstellung bestimmt worden sind, zur Durchführung 
der Ausstellung und bedauert, dass nicht alle eingeladenen 
Herren erschienen sind. Herrn Eglin wurde zum Vorsitzenden 
einstimmig bestimmt und zum Protokollführer Max Ramstein.

der Sitzung im Rest. Warteck Muttenz, 
Dienstag, den 30* Juni 1942, 20 1/4 Uhr.

Entschuldig haben sich die Herren Gemeinderat Hugo Vög^lin 
und Herr Dr. Rud. Kaufmann.
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Anwesende: die Herren Gemeinderat Schmid, Kunstmaler Otto 
Plattner, Schatzungsbaumeister I. Eglin, Architekt Leo £ya, 
und Max Ramstein, Basel.

In kurzen Ausführungen gab Herr Eglin über die geplante Aus­
stellung eingehend Auskunft und teilte mit, dass im Mai 1934 
auf seine Veranlassung und mit Herrn M. R-mstein der Künst­
lerische Nachlass von Kunstmaler Karl Jauslin, nach dem Ab­
leben der Schwester Lina Jauslin, an die Einwohnergemeinde 
Muttenz vermacht werden 'soll. Die Urkunde über die öffentliche 
letztwillige Verfügung wurde durch eine amtliche Beglaubigung 
mit Herr Bezirksschreiber Huber Arlesheim, alt Gemeindeprä­
sident J. Brüderlin Muttenz und Schatzungsbaumeister J. Eglin 
am 31. Mai 1934 unterzeichnet im vollen Einverständnis der 
Erblasserin. Herr J. Eglin teilte iuxc, dass Herrn Dr. Rud. 
Kaufmann, Basel, beauftragt wurde der ganze künstlerische Nach­
lass zu inventarisieren und katalogisieren jener Objekte, die 
den Bestand der Söhenkung bilden. Herr Kunstmaler Otto Plattner 
bestätigt, dass Herr Dr. Kaufmann in mühevoller Arbeit Wochen 
und Monate damit beschäftigt war, der ganze Nachlass zu durcn-
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Herr Gemeinderat Schmid begrüsst den Vorschlag und stellt den 
Antrag die Platzfrage möglichst bald abzuklären.

!

Es wurde beschlossen, dass eine Besichtigung der Platzfrage 
am kommenden Samstag stattfinden soll. Arch. ^ya, Kunstmaler 
Plattner und Schatzungsbaumeister Eglin sind beauftragt worden 
am kommenden Samstag ctie Turnhalle und Schulhaus zu besichtigen. 
Herrn J. Eglin schlisst aie Sitzung undGedauert sehr, dass die 
andern Herren welche zur Besprechung der geplanten Ausstellung 
nicht erscheinen konnten und dankt den Anwesenden für ihr Er­
scheinen. Schluss der Sitzung 10 Uhr.

Der Protokollführer:

Architekt Eyä ’ .. machte den Vorschlag die Ausstellung so zu ge­
stalten, dass die Bilder gruppenweise zusammengestellt werden. 
Wenn möglich in einem grossen Raum z.B. in der Turnhalle. Auch 
wunae uns die Direktion fcder Basler Mustermesse einige trans­
portable Wänue zur Verfügung stellen® Herr Ramstein soll dies­
bezüglich mit der Mustermesse-Birektion in Verbindung treten. 
Herr &ya macht den Vorschlag es wäre auch zu b^üssen, wenn 
von den kostfcbarsten Zeichnungen einige Exemplare zur Aus­
schmückung des neuen Gemeindehauses Verwendung finden würden. 
Vor allem sollen die Hallen und Sitzungszimmer berücksichtigt 
werden.

gehen und die Beschreibung der einzelnen Objekte aufzuzeichnen 
und mit einem Stempel "Nachlass Karl Jauslin" zu bezeichnen. 
Pie AufZeichnungen und Belege befinden sich in den Händen des 
Herrn Br. Rud. Kaufmann in Basel. Pas ganze Material des 
künstl. Nachlasses ist wieder im Besitz der Erblasserin wohl 
versorgt und gut aufgehoben.
Herrn Otto Plattner ist der Ansicht, dass nur das beste Material 
zur Ausstellung aufgestllt werden soll:
1. Original-Entwürfe von Schlachtbilder zur Schweiz er geschieht
2. KalenderZeichnungen und Illustrationen
3. Köpfe von Muttenzerbürger (Zeichnungen)
4. Aquarelle von Landschaftsbildern
5. Oelgemälde, jedoch sollen uxeselben sorgfältig ausgesucht 

werden.



GEMEINDE MUTTENZ Muttenz, 1J. Oktober 1942.

POSTCHECK-KONTO V 683

TELEPHON 9 32 07

Für Ihre Mühe danken wir Ihnen im voraus bestens
und zeichnen

j

Beilage erwähnt:

mit vorzüglicher Hochachtung
Namens des Gemeinderates:

Der Präsident: Der Verwalter:

(2^

Herrn
Max Harnstein, 
Optiker,
Bas e 1.

Wir lassen Ihnen beiliegend das Schreiben der 
Schweizerischen Mustermesse zugehen, betreffend die mietweise 
Ueberlassung von Seitenwänden für die Karl Jauslin Ausstellung. 
Da wir seinerzeit von Ihnen orientiert worden sind, die Muster­
messe werde die Wände unentgeltlich überlassen, würden wir es 
begrüssen, wenn Sie in der Sache nochmals mit der Mustermesse- 
Leitung in Verbindung treten und dahin wirken würden, dass von 
der Erhebung einer Miete Umgang genommen wird.
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Sehr geehrter Herr Präsident,

I

i

I

Prof. Dr. Th. Broglc

An den Präsidenten des 
Gemeinderates Kuttenz, 
Herrn Prof. Dr. K. Leupin, 
Muttenz.

I

I 
IMit vorzüglicher Hochachtung 

Schweizer Mustermesse
Der Direktor:

I 
s =

I

Wir kommen zurück auf unser Schreiben vom 9. Oktober 
und teilen Ihnen nach Rücksprache m<t Herrn Optiker 
Harnstein mit, dass wir in besonderer Betonung unserer 
gut freundnachbarliohen Beziehungen bereit sind, der 
Gemeinde Muttenz die für die Ausstellung benötigten 
Seitenwände unentgeltlich zu überlassen.

‘Wir freuen uns, der Gemeinde Muttenz einen Dienst er­
weisen zu können und wünschen jetzt schon der Veranstal­
tung einen vollen. Krfolg.

Selbstverständlich bleibt der in unserem Briefe erwähn­
te Passus bestehen: Transport, Montage und Demontage 
hat durch Ihre Leute zu erfolgen. V'enn Arbeiter der 
Mustermesse für die Montage beansprucht werden, so 
kann dies unter Verrechnung von Fr. 2.60 pro Arbeits­
stunde erfolgen. Für den f.ert des Mobiliars, Fr. 1400. —, 
haftet uns die Gemeinde Muttenz bis zur ordnungsmässi­
gen Rückgabe. Beschädigungen werden durch uns behoben 
und Ihnen verrechnet.

Herrn M. Harnstein z.K.

Basel, den 16. Oktober 1942.



Mut t anz, 7• Oktober 1942.

Sehr geehrtes Erl. Jauslin,

i

■

1

Kopi e _ an
Herrn Max Ramst ein, Basel.

I I!

Für Ihr Entgegenkommen sprechen wir Ihnen im voraus 
den besten Bank aus und begrüssen Sie

Frl. Lina Jauslin, 
Burggasse 21,
Mut t e n z.

mit vorzüglicher Hochachtung
Namens des Gemeinderates:

Der Präsident: Der Verwalter

Wir haben Ihnen schon früher mitgeteilt, dass 
beabsichtigt ist, im Laufe des Monats Oktobers eine Ausstellung 
der Werke Ihres verstorbenen Bruders durchzuführen. Zu diesem 
Zwecke hat der Gemeinderat ein Komitbeauftragt, die Aus­
stellung zu organisieren. Demselben sollte der künstlerische 
Nachlass Ihres verstorbenen Bruders zugänglich gemacht werden, 
damit es in der Lage ist, die für die Ausstellung geeigneten 
Werke auszuwählen. Wir richten deshalb das höfliche Gesuch 
an Sie, zu gestatten, dass der Nachlass Ihres Bruders in das 
Gemeindehaus überführt und dort durch die Mitglieder des Komites 
eingesehen wird. Das Komit4-Mitglied, Herr Max Harnstein, hat 
sich anerboten, für die Ueberführung der Werke in das Gemeinde­
haus besorgt zu sein. Wir bitten Sie deshalb, demselben die 
Werke Ihres Bruders zu übergeben, damit er dieselben in das 
neue Gemeindehaus überführen kann. Dort wird man sie sicher 
aufbewahren, damit keine Unbefugten Zutritt haben. Herr Harnstein 
wird sich in den nächsten Tagen in dieser Sache mit Ihnen in 
Verbindung setzen.



Muttenz, 7. Oktober 1942.

j?es: 
walter:
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Für die Ueberlassung der Ausstellungswände 
sprechen wir Ihnen im voraus den besten Dank aus und zeich­
nen in Erwartung Ihres Berichtes

10 Stück
10 '•

In unserer Gemeinde wird in nächster Zeit eine 
Ausstellung der Werke von Kunstmaler Karl Jauslin durchge­
führt, dessen 100. Geburtstag kürzlich durch eine schlichte 
Feier gedacht worden ist. Für die Ausstellung werden mehrere 
Ausstellungswände benötigt, was uns veranlasst an Sie das 
höfliche Gesuch zu richten, uns bis anfangs November 1942 
folgende Ausstellungswände zur Verfügung zu stellen:

In der Sache hat Herr Max Rainstein bereits mit Ihnen Rück­
sprache genommen.

An die
Direktion der 
Basler Mustermesse,
Basel.

mit vorzüglicher Hochachtung
Namens des Gemeinder

Der Präsident: Der

Kopie an
Herrn Max Ra rast ein, 0Pt_iker , Basel.
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Uuttenz, aen 27.Juli 1942

\ 1

n^srat
ule
er
bald 90

naertsten

^rüsst oie in aller Hocnacntun^;

< ' X*)

bei dieser Gelegenheit möchte ich Ihnen mitteilan, dass ich 
zur Einweinunei aes neuen Gemeindehauses in kuttenz einige 
Bilder und Zeicnnun^an 6erne ausnünai^e, sowie an die plante 
Ausstellung in der Turnhalle zu ^hren meines Bruders sei. als 
Erinnerung an seinen hundertsten GecurtoU^.

Besonders aber danke ich Ihnen aucn für die scnonen Geschenke, 
aie mich tief rührten, len hatte so berne schon langst öeaanktj 
aber meine Altersschwäcne verhindert mich immer wieder am 
Schreiben.

Nach aer Ausstellung werde ich der honen He^ieruno in Liestal 
ein üild von aer hana meines Bruders üoer^eoen mit aer x>itte 
dasselbe im höbierungs^ebaude als ä'andschmuck una bxeibenaas 
Angedenken an den Künstler anzubrin^en.

(J) e&'tc? r

--- “ähriöen S____ ?
Geburtstage erwiesen haben.------- -—- ■
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An den hohen Regierun&srat von Basel-Lana

z.H. von Herrn Re^ierun^rat »alter hilflKer

L 1 e s t a 1

Sehr geehrter Herr Re^ierun^srat!

schone

Es ^rüsst Sie in aller hocnacntur%;

Luttenz, aen 27.Juli 1942
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Hiermit mochte icn aen hoca^eenrten Herren vom Hefeierune;srat 
noch nachträglich meinen innigen itend aussprecnen iur aie 
grosse Gute una Ehre, aie Sie meinem verstorbenen Bruaer 
Karl Jauslin Kunstmaler, sowie mir, seiner bald 90 
jährigen Schwester aurch ui« schone leier an seinem hunaertsten 
Geburtstage erwiesen naoen.

Lei dieser Gelegenheit mochte ich Ihnen mitteilen, aass ich 
zur Einweihung aes neuen Gemeindehauses in Luttenz einioe 
Bilder una Zeichnungen eerne uusnanai&e, sowie an die geplante 
Ausstellung in der Turnhalle zu Ehren meines Brauers sei. als 
Erinnerung an seinen hunaertsten Geburtstag.

Besonaers aber danke ich Ihnen aucn für die senunen Geschenke, 
aie mich tiei rührten. Icn hatte so ^ornü schon langst ^eaanktj 
aber meine Altersschwäche veraindert mich immer wieaer am 
BcnreiDen.

hach aer Ausstellung werae icn der honen Re^ierun^ in Liestal 
ein Bild von aer hana meines Bruders üoer^eoen mit aer uitte 
dasselbe im He^ierun^s^ebaude als Wandschmuck una bj.ei’oenaas 
AnEeaenken an een Künstler anzubrin^en.
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Muttenz, den 18.August 1942.

Der

J

I 

i

Fräulein Lina J a u s 1 i n , Burggasse, 
Muttenz.

Wir begrüssen Sie und zeichnen
mit vorzüglicher Hochachtung:

Kopie an Herrn Max Harnstein, VSröe^^meinderates:
Der Vice-Präsident: Der Verwalter:

Sehr geehrtes Fräulein Jauslin!
Anlässlich der Einweihung des neuen Gemeindehauses 

haben Sie uns eine Anzahl Werke Ihres verstorbenen Bruders, 
Herrn Kunstmaler Jauslinfüberlassen zwecks Ausstellung in 
den Bäumen des neuen Gemeindehauses. Wir möchten nicht unter­
lassen, Ihnen für dieses Entgegenkommen den herzlichsten Dank 
auszusprechen.

Wie man Ihnen bereits mitgeteilt hat, ist beabsich­
tigt im Laufe des Herbstes eine Ausstellung der Werke Ihres 
verstorbenen Bruders durchzuführen. Wir würden es deshalb 
sehr begrüssen, wenn Sie der mit der Organisation der Aus­
stellung beauftragten Kommission gestatten würden, aus dem 
künstlerischen Nachlass Ihres Bruders die für die Ausstell­
ung geeigneten Werke auszusuchen. Soweit es sich um Werke 
handelt, die bereits für die Einweihung des Gemeindehauses 
abgeholt worden sind, dürfte es das Einfachste sein, wenn 
dieselben bis zur Durchführung der Ausstellung im Gemeinde- J 
haus in Verw’ahrung bleiben. Im übrigen wird sich das Kom- 
missionsmitglied* Herr Max Harnstein, mit Ihnen in Verbindung 
setzen, um die Sache noch näher mit Ihnen besprechen zu 
können.



B c t r i fft: ICO Jahrfeler für Kunstmaler Jaus!in
■ i.

ho ch ach tiw^svo 11

Am vergangenen Sonntag habe ich mit Vcrrn J. E g 1 i n, 
Kuttenz über die Kög 1 ichkei-t- einer Gedenkfeier für Kunst­
maler Jauslin gesprochen.

.. in f z'- :>-ö3 -io -
b ■- r- r o.: •: n-- ■ • • ■1

Sehr geehrter Mer* Prof. Leupin,

/ &
/S .*

V ? / '
11 ax I?tSaTftln, Optiker

Hs wr’re dann tujgeTtigt, wenn am ^l.Uai (dem Geburtstage 
des laelera) in den Tageszeitungen ein Artikel auf die Aus- 
sc cl lu ax, h inweisen wü r 1 c.

Ich ersuche Sie an der nächsten Gemeinderatversammlung ein 
kl. Komitee zu bestimmen, dem auch Herr J. Kglin angehören 
würde.- Sicher ist Herr J. Eglln auch nicht abgeneigt den 
ooen erv/?’.Unten Artixcl abzufassen und die Gedenkfeier tat- 
krö ixij zu unterstützer.

E errn
Prof. Leupin
Gemeindepräsident
Ä u t t e n z

Herr hglin ist cor Ansicht, dass der1 Gemeinderat ein kl. 
Komitee bestellen rollte, dar aann in Verbindung mit der 
Einv/einung aea neuen Ge^eirde^rüses eine Ausstellung der 
J au s1i nbjIder durchiühren würd e»

Basel, den 6. Kai 1942

Ince.’H ich Ihnen gerne v;eiter}iin ^ur Verfügung stehe, be- 
’ grüsse ich Sie



Nachklang zur Bundesfeier 1941.
von Lina Jauslin.

Lurch Gottes Beistand wurden 
die dann bald auch befreit 
Und sind es auch geblieben 
In all der langen Leit.

Ein freies Volk zu knechten, 
Las hier sich niederlies. 
Und einfach in den Sitten 
Nur Gott als Richter pries.

Gar mächtige Herren kamen
Ins stille Alpenland,
Und wollten hier nun herrschen 
Mit grausam harter Hand.

auf einsam stiller Stätte, 
xin eines Sees Strand, 
Von grosser Not getrieben 
Der Schweizerbund entstand.

Nun galt’s dem Ewigen danken
Für diese Gnadenzeit, 
Und alles Volk war freudig 
7. um Danken auch bereit.

<&&&$ entfacht, --------
xxj-ox , zur Ehre Gottes 

Erleuchtete die Nacht.

Und flinke Läufer trugen 
Das Licht von Ort zu Ort, 
Und auch von jedem Hügel 
Die heil’ge Flamme loht.

Se chshunde rtfünfz ig Jahre 
Sind nun dahingeflossen, 
Und noch steht fest gegründet 
Der Bund der Eidgenossen.

Und tapfere Manner trafen 
Sich hier nun in der Nacht 
Und schwären, sich zu wehren 
i>er grossen Uebermacht.

Ih^ward an 
Ein’ feuer 
Das hier.
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Lazu die Glocken lernten 
So feierlich und. klar, 
Las ganze Land erscheinet 
Gleich einem Hochaltar.

i

Viel tausend Lankgebete 
Sie steigen auf zu Gott, 
Er mög uns ferner schützen 
Vor allzugrosser Not.
Und gleich als Antwort Gottes 
Las Abendrot erglüht, 
Und eine Purpurwelle 
Len Himmel überzieht.
Lie Sonne, strahlend, zögernd, 
Neigt sich zum Untergeh'n, 
Mir ist, als hätt’ ich niemals 
Noch solche Pracht geseh’n.
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Und flinke Läufer trugen 
Das Licht von Ort zu Crt, 
Und auch von Jedem Hügel Die hell'ge Flamme loht-

Nun galt's dem Ewigen danken Für diese Gnadenzelt, Und alles Volk war freudig Zum Tanken auch bereit-

Auf einsam stiller Stätte, An eines Sees Strand, Von grosser Not getrieben Der Schwelzerbund entstand.
Gar mächtige Herren kamen
Ins stille Alpenland,
Und wollten hier nun herrschenMit grausam harter Hand-
Ein freies Volk zu knechten, 
Das hier sich niederliess, 
Und einfach in den Sitten 
Nur Gott als Richter pries-

Sechshundertfünfzig Jahre 
Sind nun dahingeflossen, 
Und noch steht fest gegründet Der Bund der Eidgenossen-

Durch Gottes Beistand wurden 
Sie dann bald auch befreit 
Und sind es auch geblieben 
In all der langen Zelt-

Nachklang zur Bundesfeier 1941
von Lina Jaus11n

Dazu die Glocken läuten 
So feierlich und klar, 
Das ganze Land erscheinet 
Gleich einem Hochaltar-

Da ward an geweihter Stätte 
Ein Feuer dort entfacht, 
Das hier, zur Ehre Gottes 
Erleuchtete die Nacht-

Und tapfere Männer trafen 
Sich liier nun in der Nacht 
Und schwuren, sich zu wehren 
Der grossen Uebermacht-
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Und gleich als Abtwort Gottes 
Das Abendrot erglüht, 
Und eine Purpurwelle 
Den Hlifimel überzieht •

Viel tausend Dankgebete 
Sie steigen auf zu Gott, 
Er mög uns ferner schützen 
Vor allzugrosser Not.

Die Sonne, strahlend, zögernd, 
Neigt sich zum Untergeh'n, 
Wir Ist, als hätt’ ich niemals 
Noch solche Pracht geseh'n.
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